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Petition «Baubewilligung für Erdogan-Moschee  
in  Schaffhausen rückgängig machen» 

Im Oktober  2018  haben Sie im Namen zahlreicher Online-Petenten  die  Petition 
«Baubewilligung für Erdogan-Moschee  in  Schaffhausen rückgängig machen» ein-
gereicht, mit  der  sie  den  Rückzug  der  Baubewilligung für  die  Moschee fordern. Sie 
sind  der  Ansicht, bei  der  Erteilung  der  Baubewilligung für  den  Bau  der  Aksa-Mo-
schee  am  Schalterweg  10, 8200  Schaffhausen handle  es  sich um eine krasse 
Fehlentscheidung,  die  dringend rückgängig gemacht werden müsse.  

In der  Stadt Schaffhausen wurde durch  den  Türkisch-Islamischen Kulturverein 
Schaffhausen ein Baugesuch für  den  Abbruch  der  bestehenden Baute und  den  
Neubau einer Moschee  am  Schalterweg  10  gestellt. Im Rahmen  des  anhängig ge-
machten Verfahrens prüfte  der  Stadtrat als antragstellende Behörde zuhanden  des  
Kantons als Entscheidinstanz  die  baurechtlichen Belange.  Der  vorgesehene Bau 
erfüllt sämtliche baulichen Vorschriften, weshalb  der  Stadtrat  die  Genehmigung  
des  gestellten Gesuchs beantragte und  der  Kanton  am 16.  August  2017 die  Bau-
bewilligung erteilte.  Da es  sich bei einer Baubewilligung um eine polizeiliche Be-
willigung handelt, hat  der  Verein wie jede andere Bauherrschaft einen Anspruch 
auf Erteilung einer Bewilligung, wenn  die  entsprechenden gesetzlichen Anforde-
rungen erfüllt werden. Eine Verweigerung  der  Bewilligung ohne genügende 
Gründe und aufgrund  von  Spekulationen ist nicht zulässig. 

Darüber hinaus ist für  den  Bau einer Moschee sowie  die  damit verbundene Glau- 
bensausübung keine Bewilligung notwendig. 
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Da  sich  der  Stadtrat  der  sensiblen Thematik  der  freien Glaubensausübung mit 
Blick auf  die  Religionsfreiheit im Zusammenspiel mit  der  öffentlichen Erfüllung  von  
sicherheitspolitischen Aufgaben (Aufrechterhaltung  von  Ruhe und Ordnung) be-
wusst ist, hat er sich dennoch  die  notwendige Kenntnis über  die  Bauherrschaft 
verschafft.  Der  Verein bezweckt insbesondere  die  Integration aller Muslime  in die  
schweizerische Wohnbevölkerung und schafft  die  dafür notwendige Infrastruktur.  
Er  enthält sich dabei explizit jeder politischen Tätigkeit.  Der  Verein war bereits vor 
Einreichung  des  Baugesuches  an  besagtem Ort aktiv.  Es  haben sich aus  der  Ak-
tivität keinerlei Beanstandungen ergeben. Aus diesen Gründen wurde das einge-
reichte Baugesuch  in  zustimmendem Sinne behandelt, alles andere wäre nicht zu-
lässig gewesen. 

Auf eine Umsetzung Ihres Begehrens verzichtet  der  Stadtrat aus  den  obgenannten 
Gründen. Im Übrigen wäre für  die  Aufhebung  der  Baubewilligung das kantonale 
Baudepartement als Bewilligungsinstanz zuständig. 

Für  die  Kenntnisnahme danken wir Ihnen und stehen für Fragen gerne zur Verfü-
gung. 

Freundliche Grüsse 

IM NAMEN  DES  STADTRATS 

Peter Neukomm 
Stadtpräsident 
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Kopie  an:  
- Peter Neukomm, Stadtpräsident  
- Dr.  Katrin  Bernath,  Baureferentin  
- Albin  Sigrist, Leiter Baupolizei 
- Romeo Bettini, Bereichsleiter Sicherheit 
- Stephanie  Keller,  Rechtsberaterin  
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